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110 Das Rote Kreuz,

vielleicht das erschöpfte Volk vor unüberlegten
und nutzlosen Handlungen bewahrt. Wir sind

dankbar, daß das schweizerische Rote Kreuz

bei dieser humanen

helfen können.
Tätigkeit wacker hat mit-

ck.

Ois Zcimmlung

zugunsten unserer bedürftigen Miteidgenossen
im Ausland nimmt einen recht günstigen

Verlauf. Das Ergebnis läßt sich hellte noch

nicht übersehen, ist aber doch derart, daß das

Volkswirtschaftliche Departement instand ge-

stellt ist, einer ganzen Anzahl solcher Bedürf-
tigen die so notwendigen monatlichen Pakete

zuzustellen. Mit großer Freude nehmen wir
die Nachricht entgegen, daß große Firmen
uns auch mit großen Beiträgen bedacht haben.

So erhielten wir von der Firma Batch in
Schöneuwerd den Betrag von Fr. 20,000,

von der Pietas in Bern, die ihre Fürsorge-

tätigkeit für Gefangene der Ententestaaten hat

einstellen können, Fr. 2500. Nicht minder

freut uns die Tätigkeit mehrerer Zweigvereine,
die sich der unangenehmen Mühe unterziehen,

bei allem Volke zu sammein und uns in

barer Münze ganz erkleckliche Häufchen zu-

führen. Mit aufrichtiger Bewunderung ge-

denken wir des Opferfinns unserer schweize-

rischen Bevölkerung, die trotz der immer wieder-

kehrenden Sammlungen nicht müde wird, zu

geben. Wahrlich, der Zweck ist schon des

Gebens wert. Man denke au die Freude
unserer Schweizer im Ausland, die ihr ganzes

Geld unschuldig haben hergeben müssen und

jetzt, ans die Sendungen der Heimat ange-

wiesen, heute nicht mehr imstande sind, sich

die Monatspakete, welche das Volkswirtschaft-
liche Departement zusammenstellt, zu kaufen.

Da erbarmt sich ihrer das Heimatland, und

die Päklein fliegen hinaus. Erlösung und

— ach, wie oft Wohl — Rettung bringend. Die

Notwendigkeit dieser Aktion tritt aber mit

jedem Tag deutlicher zutage. Immerfort laufen

Jammerbriefe ein, und es scheint uns, Pflicht
des Schweizervolkes zu sein, nachdem es den

Fremden geholfen hat, auch für die eigenen

in der Fremde sich nach der Heimat sehnenden

Kinder zu sorgen.

Wir danken im Namen der Beschenkten

allen denjenigen, die ihre milde Hand so giltig
geöffnet haben, aufs wärmste,
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Affoltern. Zürich, Am 12, März 1S19 hielt
der Samariterverein seine Generalversammlung im

neuen Schulhaus ab. Der Präsident eröffnete die Ver-

sammlung mit einem kurzen Rückblick über die Tätig-
leit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr, Als
anerkennenswerte Leistungen wurden hiebst den ab-

gehaltenen Uebungen) folgende nützliche Arbeiten er-

wähnt: Kartenverkauf sür die Jugend, der die Summe

von Fr, 183 ergab; von diesem Betrag flössen Fr. IS»
dem hiesigen Hilssverein zu. 2. Dem Verein wurde

seit Kriegsbeginn von der Fürsorgestelle zur Unter-

stiitzung armer Wehrmänner die Vertretung in der

Gemeinde überbunden. Die große Arbeit, die viel

Mühe und Ausopferung kostet, aber wenig Dank ein-

trägt, übernahm unser Aktuar, Herr G, Maurer, Es

gingen 91 Gesuche um Unterstützung ein, und der

Betrag von Fr, 6814,10 kam zur Auszahlung.
3, Der Vorstand des Vereins bildet in der Gemeinde

die Tuberkulosekommission, deren Ausgabe es ist, dieser

Krankheit verfallene Gemeindeangehörige zu unter-

stützen durch Sammlung freiwilliger Beiträge, und

die Patienten, wenn nötig, in die beireffenden Heil-
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